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Für Moritz




Tim und Tatti


Im Märchenwald, gleich hinter der großen Eiche links, führt ein holpriger Weg in das Land des Märchenkönigs. Dort liegt eine ganz besondere Stadt, in der jedes Haus in einer anderen Farbe angestrichen ist. Es gibt grüne Hütten, welche mit gelbem Dach, blaue Wolkenkratzer, deren Spitzen bis zum Himmel reichen, aber auch rote Häuschen mit bunten Blumen im Vorgarten. In einem solchen wohnt der zehnjährige Tim, ein Junge mit blonden Haaren und lustigen Sommersprossen auf der Nase.
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Tims Freundin Tatti ist ein Mädchen mit blauen Zöpfen. Sie lebt mit ihren Eltern links neben ihm - allerdings nicht auf der Erde, sondern in einem Baumhaus hoch oben zwischen den Wipfeln eines Baumes. Eine Wendeltreppe führt hinauf.


Wenn sich die beiden treffen wollen, haben sie ein geheimes Zeichen verabredet: Tim trommelt dreimal mit einem Stock gegen ein hohles Astloch und schon erscheint seine Freundin auf dem Holzbalkon.


Tatti ist ein ungewöhnliches Mädchen und die Beste im Schnurgeln. Ihr kennt Schnurgeln nicht?


Dann hört zu: Einmal im Jahr bei Vollmond fliegen die Nachtelfen über das Märchenland. Beim Schlagen der Flügel verlieren sie schwarze Zauberfedern. Alle Kinder schwärmen aus, um sie einzusammeln. Wer sieben Elfenfedern zum König bringt, ist Schnurgel und hat einen Wunsch frei.
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Tim hat im letzten Jahr vier entdeckt, Tatti hatte sechs - die meisten von allen Kindern! Kein Wunder, denn sie klettert auf die höchsten Bäume. Andere Mädchen aus Tims Klasse trauen sich so etwas nicht! Seit dieser Zeit trägt Tatti eine Nachtelfenfeder im Haar - als Glücksbringer.


Tim ist sich sicher, dass er eines Tages als Erster die sieben Federn findet, aber nur, wenn ihm die Glücksfee hilft!


Tim und Tatti sind die besten Freunde und verbringen jede freie Minute miteinander, fast wie richtige Geschwister.




Der Drache erwacht
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Wie jeden Morgen reißt Tims Mutter die Türe auf und ruft in das Zimmer:


„Aufstehen! Du musst zur Schule.“


Tim zieht die Decke über den Kopf.


Doch seine Mutter lässt nicht locker:


„Raus aus den Federn!“


Tim gähnt und antwortet:


„Ja doch, ich komme gleich.“


Müde schleppt er sich ins Badezimmer. Das Licht der Deckenlampe ist verdammt grell! Er kneift die Augen zu und wankt zum Waschbecken. Erst einmal Wasser ins Gesicht, damit ich wach werde, sagt sich Tim. Er dreht den Wasserhahn auf. Als die ersten Tropfen über seine Wangen laufen, wird Tim endlich munter.


Er schaut in den Spiegel, der vor ihm an der Wand hängt und erschrickt: „Was ist das? Wie sehe ich denn aus?“


Tim reibt sich die Augen und blickt noch einmal in den Spiegel.


„Bin ich das?“, fragt er sich selbst.


Auf dem Hals seines Spiegelbildes sitzt ein Drachenkopf! Tim fasst sich an die Nase, die plötzlich zwickt und zwackt und zu wachsen scheint. Nun ist sie sehr lang und warm. Aus den Nasenlöchern strömt heißer Dampf, die Augen sind riesig. Und dazu zwei spitze Hörner über der Stirn.


Alles fühlt sich so fremd an. Ist das eine Maske? Tim zieht mit aller Gewalt an den Hörnchen.
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„So ein Mist! Die sind am Kopf festgewachsen!“ Noch einmal tastet er mit den Händen das Drachengesicht ab.


„Das bin ich: ein Drachenkopf mit Sommersprossen!“


Tim malt sich aus, was passiert, wenn andere ihn so sehen. Die Mutter in der Küche würde sich zu Tode erschrecken. In die Schule gehen? Die Kinder werden ihn auslachen.


Er beschließt, seine Freundin Tatti um Rat zu fragen. Wie jeden Morgen kann er sie an der Bushaltestelle treffen.


Tim schlüpft in die Hose und zieht seinen roten Pulli über. Leise öffnet er das Fenster des Badezimmers und schaut nach unten: Kaum einen Meter hoch - das schaffe ich locker! Er schnappt sich ein großes Badetuch von der Stange neben der Dusche und hängt es sich über den Kopf. Er hofft, dass ihn so niemand erkennt. Flink wie ein Wiesel klettert er aus dem Fenster.


Es ist ein herrlicher Sommermorgen. Die Vögel zwitschern in den Bäumen, und die Sonne schickt ihre warmen Strahlen zur Erde. Vorsichtig schaut er um die Ecke seines Elternhauses, denn keiner soll ihn mit einem Drachenkopf sehen! Niemand ist auf der Straße. Tim läuft los, überquert den Zebrastreifen, vorbei an der Bäckerei. In diesem Moment kommt Frau Mack, die neugierige Nachbarin mit dem hohen Hut, aus dem Geschäft und ruft hinter ihm her:
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